
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
mit der gemeinsamen Umsetzung des Masterplans 
Prävention Bayern unter Federführung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention, 
und den vom Gesetzgeber eingeführten neuen Möglichkeiten 
für die Prävention in den Apotheken, beansprucht unser 
gemeinsames Thema einen immer höheren Stellenwert in 
der Versorgung der Bevölkerung. Darauf haben wir lange 
hingearbeitet, packen wir es an! Aktiv werden können wir z.B. 
im Rahmen der Bayerischen Demenzwoche im September und 
zum Bayerischen Präventionstag im Oktober.
Im Vorfeld zum landesweiten Präventionstag 2026 haben wir 
ein WIPIG-Web-Symposium für den 29. September (Anmeldung 
mit der Kursnummer 8115) vorbereitet. Herzliche Einladung!
Zu Ihrer weiteren Qualifikation bereiten wir derzeit die 
Weiterbildung Prävention und Gesundheitsförderung inkl. 
den Zusatzmodulen für den Präventionsmanager WIPIG® vor 
(Anmeldung mit der Kursnummer 8020).
Prävention ist das Leben gesund genießen, machen Sie mit, 
tragen Sie sich im WIPIG-Netzwerk ein und melden Sie sich 
gerne zum WIPIG-Newsletter an. 
Herzlichst Ihr 

Dr. Helmut Schlager

Herzliche Einladung: Werden Sie Teil des 
WIPIG-Netzwerks! 
Sie möchten regelmäßig Informationen, 
Termine und Veranstaltungshinweise rund 
um Prävention? 
Melden Sie sich zum WIPIG-Newsletter an!

Editorial						               DARE-Studie
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Demenz ist gesamtgesellschaftlich eine enorme Heraus-
forderung. Als Kooperationspartner der DARE-Studie  
(Dementia-friendly Apothecaries as Ressource for mental 
health in the Elderly) widmet sich das WIPIG mit seiner 
wissenschaftlichen Arbeit aktuell diesem Thema. Die Studie 
prüft, ob ein digitales Demenz-Screening in Apotheken zur 
Früherkennung kognitiver Einschränkungen beitragen und 
damit eine rechtzeitige Unterstützung ermöglichen kann. 
Die wissenschaftliche Leitung obliegt Prof. Dr. Perneczky 
vom Alzheimer Therapie- und Forschungszentrum (ATFZ) 
am Klinikum der LMU München, unter Mitarbeit 
von Cosima Dermann. Finanziell gefördert wird 
DARE vom Bayerischen Staatsministerium für 
Gesundheit, Pflege und Prävention.
Die Studie wird von 14 öffentlichen Apotheken 
aus dem Großraum München durchgeführt. 
Eingeschlossen werden  Menschen ab dem Alter von 60 Jahren, 
die über kognitive Beschwerden berichten. Eine bevorstehende 
Demenzdiagnose, unzureichende Deutschkenntnisse, eine 
wesentliche Sehbeeinträchtigung und wesentliche Störungen 
der Feinmotorik gelten als Ausschlusskriterien. 
Ziel ist es, bis Juli 2027 möglichst 1.020 Menschen zur 
Teilnahme zu animieren. 
Im ersten Schritt füllen die Teilnehmenden selbstständig mit 
Hilfe von Tablets digitale Gedächtnistests und Fragebögen 
zu kognitiven Beeinträchtigungen, depressiven Symptomen 
und kardiovaskulären Risikofaktoren aus. Auf Grundlage 
der Ergebnisse geben im zweiten Schritt die geschulten 
Apothekerinnen und Apotheker individuelles Feedback 
und schließlich auf Basis der identifizierten Risikoprofile 
Empfehlungen für weiterführende Maßnahmen oder 
Überweisungen. 
Langfristig soll mit Hilfe dieser Studie eine 
abrechnungsrelevante Grundlage geschaffen werden, um 
Menschen mit Gedächtnisstörungen in der Apotheke frühzeitig 
zu erkennen und die Versorgungsstrukturen in diesem Bereich 
zu stärken. Weitere Ziele der Studie sind die Förderung der 
multidisziplinären Zusammenarbeit sowie die Integration der 
Ergebnisse in Versorgungsleitlinien. 
Teilnehmende Apotheken nach PLZ: 

• Münchner-Kindl-Apotheke, 81243 München
• Isartal Apotheke, 81371 München 
• Nauplia-Apotheke, 81545 München 
• Ost-Apotheke, 81673 München
• Fidelio-Apotheke, 81927 München 
• Pfauen-Apotheke, 82008 Unterhaching
• St. Vitus-Apotheke, 82205 Gilching
• Amper-Apotheke, 82256 Fürstenfeldbruck
• Seemüller-Apotheke im HEP, 83607 Holzkirchen 
• Vital Apotheke, 85235 Odelzhausen 
• St. Michaels-Apotheke, 85247 Schwabhausen
• Paulus-Apotheke, 85253 Erdweg
• Apotheke Dr. Aurnhammer, 85737 Ismaning
• Möven-Apotheke, 85774 Unterföhring

Ausführlichere Informationen erhalten Sie im Rahmen der 
WIPIG-Web-Fortbildung am 21.09.2026, herzliche Einladung!

            7. Bayerische Demenzwoche

Die Bayerische Demenzwoche findet in diesem Jahr vom  
18. bis zum 27. September statt. Sie richtet ihren Fokus auf 
Menschen mit Demenz, deren An- und Zugehörige. Es gibt 
zahlreiche Unterstützungs- und Beratungsangebote, deren 
Sichtbarkeit aber häufig noch gering ist. 
In den letzten Jahren haben viele Demenzfreundliche 
Apotheken diese Woche zum Anlass genommen, um sich z. B. 
mit den Vorträgen „Das Wichtigste zu Demenz und Alzheimer“ 
(WIPIG) sowie „Geistig fit bleiben – mit 10 Maßnahmen 
Demenz vorbeugen!“ (DAlzG) zu engagieren und dadurch ihre 
besondere Lotsenfunktion bekannter zu machen. 
Veranstaltungen können auch in diesem Jahr 
wieder über die Plattform des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege 
und Prävention eingestellt werden.
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Aktiv für die Gesundheit in Bayern: 
Am 12. Oktober setzt der 2. landesweite Präventionstag 
ein Zeichen für Prävention und Gesundheitsförderung. Alle 
Akteure sind an diesem Tag eingeladen, die Bürgerinnen und 
Bürger für einen gesunden Lebensstil zu sensibilisieren. Viele 
Institutionen – Kitas, Schulen, Vereine, Kommunen und nicht 
zuletzt auch Vor-Ort-Apotheken – wissen um die Wichtigkeit 
und das Potential von präventiven Maßnahmen und geben der 
vielfältigen Präventionslandschaft mit ihren unterschiedlichen 
Schwerpunkten und Angeboten Gestalt. Dieses Engagement 
soll mit dem jährlichen Präventionstag gebündelt und 
sichtbar gemacht werden. Der Fokus der Menschen muss 
sich zukünftig verstärkt darauf richten, eine Sensibilität für 
das eigene Gesundheitsverhalten zu entwickeln und mehr 
Eigenverantwortung zu übernehmen. 
Dazu aus dem Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums 
für Gesundheit, Pflege und Prävention: „Gemeinsam mit 
Ihnen möchten wir die vielfältigen Angebote zur Prävention 
in Bayern sichtbar machen [...]. Wir wollen bei den Menschen 
Bewusstsein schaffen für die Gesundheitsförderung und für 
einen gesunden Lebensstil begeistern. [...] Und so laden wir Sie 
herzlich ein, sich mit Ihren attraktiven Angeboten zu beteiligen. 
Ob Mitmach-Aktion, Vortrag oder Workshops: Ihrer Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt. Jeder Beitrag zählt!“
Beteiligen Sie sich mit Ihrer Apotheke und rücken Sie an diesem 
Tag eines der großen Präventionsthemen in 
den Vordergrund – die Möglichkeiten sind 
mannigfaltig.
Weitere Informationen auf der Website 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Gesundheit, Pflege und Prävention.
WIPIG-Web-Symposium:
Zum landesweiten Präventionstag bietet das WIPIG bereits am 
29.09.26 ein Web-Symposium an. 
Diese Veranstaltung vereint drei spannende Kurzvorträge 
zu den Themen „Suizidprävention“, „Ernährungstipps für 
Bluthochdruckpatienten“ und „Ernährung und Blutglucose: 
Mythen der sozialen Medien im Faktencheck“ an, herzliche 
Einladung!

Überregionaler WIPIG-Web-Zirkel DFA mit 
Dr. Sonja Mayer und Wolfgang Dittrich (20:00-21:30 Uhr):  

• 09.09.2026 [Kursnr.: 8082]
• 03.12.2026 [Kursnr.: 8083]

Qualifikation für das Netzwerk DFA (20:00-21:30): 
• 23.09.2026 [Kursnr.: 0103]:
   „Demenzfreundliche Apotheke – pharmazeutischer Teil“	   
   mit Sebastian Lenhart, Bären-Apotheke, Friedberg
• 01.10.2026 [Kursnr.: 0104]:
   „Demenzfreundliche Apotheke – medizinischer Teil“ 
   mit Dr. med. Silke Wunderlich, 
   Klinikum rechts der Isar der TU München

WIPIG-Web-Fortbildungen: 
• 21.09.2026 [Kursnr.: 8106] (20:00-21:00 Uhr): 
   „Die DARE-Studie – Demenzfreundliche Apotheken als  
   Ressource für die psychische Gesundheit im Alter“  
   mit Dr. Helmut Schlager, BLAK, und  
   Cosima Dermann, LMU München
• 22.09.2026 [Kursnr.: 8112] (20:00-21:30 Uhr): 
   „Pathologie und Therapie der Alzheimer-Demenz“ 
   mit Prof. Dr. med. Carsten Culmsee, Universität Marburg
• 24.09.2026 [Kursnr.: 8113] (20:00-21:30 Uhr): 
   „Neustart statt Abstieg: was der Körper wirklich vorhat“ 
   mit Prof. Dr. med. Marion Kiechle, Direktorin der Klinik  
   und Poliklinik für Frauenheilkunde der TU München
• 30.09.2026 [Kursnr.: 8110] (20:00-21:30 Uhr): 
   „Resilienz – Was die Seele stark macht“ 
   mit Dr. Christina Berndt, Wissenschaftsjournalistin
• 05.10.2026 [Kursnr.: 8114] (20:00-22:00 Uhr): 
   „Locker bleiben: Stress- Bewältigung für Apotheken- 
   mitarbeiter“ mit Anja-Marie Thumann und Birgit Plößl
• 14.10.2026 [Kursnr.: 8109] (20:00-21:30 Uhr): 
   „Prävention von Volkskrankheiten - Ernährung,  
   Bewegung und Lifestyle“ mit Prof. Dr. Martin Smollich,  
   Institut für Ernährungsmedizin, Universitätsklinikum    
   Schleswig-Holstein, Lübeck
• 26.10.2026 [Kursnr.: 8111] (20:00-21:30 Uhr): 
   „Starker Rücken: Stabil und schmerzfrei im HV“ 
   mit Birgit Plößl

Digitale Mittagsgespräche: 
• 30.09.2026 [Kursnr.: 8108] (12:30-13:00 Uhr): 
   „Stillen. Deine Superkraft“ anlässlich der Weltstillwoche
   mit Nicole Roth
• 19.11.2026 [Kursnr.: 8107] (12:30-13:30 Uhr):
   „Diabetesprävention und Prädiabetes-Remission“ 
   mit Prof. Dr. med. Andreas Birkenfeld,  
   Leitung der Klinik für Diabetologie, Endokrinologie und  
   Nephrologie, Universitätsklinikum Tübingen 

2. Bayerischer Präventionstag am 12.10.2026      WIPIG-Web-Fortbildungen Herbst 2026

Kontakt

            Präventionspool Bayern

Die Eintragungsphase für den Präventionspool Bayern 
startete am 15. April 2026. Als Rechercheplattform für nicht-
kommerzielle Angebote rund um das Thema Prävention und 
Gesundheitsförderung soll er zu einer zentralen Anlaufstelle 
für Bürgerinnen und Bürger werden. Nach Registrierung 
können Akteure ihre Angebote einstellen und damit eine 
große Reichweite erzielen. 
Als Präventionsangebote gelten z.B. Programme, Kampagnen, 
Beratung und Aufklärung – ob dauerhaft 
oder wiederkehrend – ebenso wie Pilot-, 
Modell-, Praxis- und Forschungsprojekte. 
Das WIPIG ist übrigens schon Teil des 
Präventionspools Bayern – mit dem Projekt 
Demenzfreundliche Apotheke. 


